
R. 60.

WMerſe urger
Sonnabend den 27. Juli.

Bekanntmachungen.
Es ſind in neueſter Zeit ſchwach eingeſalzene Speckſeiten aus Amerika über Bremen importirt und nach einer nachträglichen Räuche

g in den Handel gebracht worden. Durch die mikroskopiſche Unterſuchung iſt in denſelben eine große Anzahl von Trichinen,
welche theilweiſe noch in lebendem Zuſtande waren, nachgewieſen worden.

Indem wir das Publikum vor dem Ankauf und Genuß ſolcher Speckſeiten warnen, machen wir darauf aufmerkſam, daß, wer trichi
wnhaltiges Fleiſch feilhält und verkauft auf Grund des 8. 376. Nr. 7. des Strafgeſetzbuchs mit Geldſtrafe bis zu 50 Thlr. oder mit Haft
peſtraft wird.

Merſeburg, den 2. Juli 1872.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

ch mache hiermit bekannt daß die verehelichte Handarbeiter Chriſtiane Henriette Görmer geb. Muchau aus Pörſten heute von
mir als approbirte Hebamme verpflichtet und für die Ortſchaften Stößwitz, Söſſen, Goſtau, Groß und Kleingöhren, Dehlitz a/S., Pör

oßzenen Jſten, Poſern und Löſau als BezirksHebamme angeſtellt worden iſt.
datirt J Merſeburg, den 20. Juli 1872.

ach der J Der Königliche Landrathhe ge u Weidlich.mwan. Der Ziegleibeſitzer Carl Koch in Söheſten beabſichtigt auf ſeinem bereits beſtehenden Ziegelei-Etabliſſement in der Flur Muſchwitz
d. Was einen zweiten Ziegelbrennofen zu erbauen.
ur der Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des S. 17. der Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen Kenntniß bringe,

at, der J gemerke ich, daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in meinem Büreau eingeſehen werden
nd ein fönnen und daß etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen, ſoweit ſie nicht privatrechtlicher Natur ſind binnen 14 Tagen präclu

r einer ſviſcher Friſt bei mir angebracht werden können.
Sein Merſeburg, den 22. Juli 1872.

nichts. Der Königliche Landrathn e een Der Kaufmann C. A. Steckner hier hat für ſein unter der Firma der Geſellſchaft die Unterſchrift von mindeſtens 2 Vorſtands-
m Firma C. A. Steckner in Merſeburg eingetragenes Geſchäft ſeinem Mitgliedern beigefügt wird; die gemeinſchaftliche Zeichnung ſämmt

Buchhalter Eduard Witte hier Procura erthelt. Eingetragen Nr. licher 5 Vorſtands- Mitglieder iſt nicht erforderlich.
28. des ProcurenRegiſters zufolge Verfügung von heute. Zufolge Verfügung vom 24. Juli 1872.

rancti Merſeburg, den 23. Juli 1872. Merſeburg, den 24. Juli 1872.ge der Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
ſchnell j. Auf Grund der Anmeldung vom 2. Juni 1872 iſt in unſer Gerſten Auetion auf dem Halme. 2 bis 3 Morgen
o Ge HandelsgeſellſchaftsRegiſter unter Nr. 62. eingetragen die offene Gerſte am Planwege zwiſchen den Straßen nach Clobicau und Geuſa
at die vandelsgeſellſchaft in Firma ſoll Sonnabend den 27. d. W., Nachmittags 5 Ahr, an Ort
m auch I Rübenbaugeſellſchaft Lützen Teubner, Lorenz S Co. und Stelle meiſtbietend gegen Baarzahlung auf dem Stiele verkauft
ermag J welche am 17. März 1872 begonnen und ihren Sitz in Lützen hat. werden. Sammelplatz am früher Kochſchen Etabliſſement.

veichen Die Geſellſchafter ſind Merſeburg, den 23. Juli 1872.
ert um der Oekonom Chriſtoph t o ben A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.ſtürnt I 2) der Kaufmann Herrmann Götze daſelbſt, e n re Verd den J 3) der Kaufmann Louis Lorenz daſelbſt, Freiwilliger Haus o erkauf.
thigen 4) der Kaufmann Georg Nönnig daſelbſt, Ein am hieſigen Markt ſehr günſtig gelegenes in gutem Bau
roffen, 5) der Oekonom Herrmann Heidenreuter daſelbſt. zuſtande befindliches 2 ſtöckiges brauberechtigtes Wohnhaus mit Seiten
ſtützen 6) der Oekonom und Gaſtwirth Friedrich Heidenreuter daſelbſt, gebäuden, Waſchhaus, großem Hof mit Brunnen, Einfahrt und
üſterte 7) der Kaufmann Franz Kaufmann daſelbſt, Garten iſt unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand zu ver
Schick 8) der Kaufmann Adolph Sack daſelbſt, kaufen. Die Gebäude enthalten 1 Laden, 14 Stuben und ſonſtiges
iegen der Uhrmacher Leberecht Heſßel daſelbſt, Zubehör. Miethsertrag ca. 450 Thlr. Näheres durch den Kr.
wohl 10) der Zimmermeiſter Albert Müller daſelbſt, Auct. Comw. Nindſteiſch hier.

en iſt 11) der Kaufmann Karl Rottig daſelbſt, Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine in Gröſt belege
z Ge 12) der Kürſchnermeiſter Albert Burkhardt daſelbſt, Güter mit circa 200 Morgen Land inel. Holz eendet. 13) der Kaufmann Karl Friedrich Weidling daſelbſt, Weinberg im Gang r Eingernen t vertanfen, s Wieſen und
o ſein J 14) der Kaufmann Conrad Neumeiſter daſelbſt, Kaufliebhaber wollen mit mir in Unterhandlung treten.
neren 15) der Apotheker Rudolph Fritzſche daſelbſt, Ferdinand Hickethier,Ge 16) der Maurermeiſter Karl Sack daſelbſt, Gefreiter der 5. Compagnie 1. Thür. Jnf. Reg. Nr. 31.
chen? 174a) der Kaufmann Karl Rabe zu Sangerhauſen und
Ver 17b) der Kaufmann Heinrich Ernſt Julius Hornung daſelbſt, e Hummizug Stiefeletten
ecken. zu 17a. u. b. Firma Hornung et Rabe zu Sangerhauſen. d rAuch Die Geſellſchaft wird durch ihren Vorſtand vertreten, welcher für Herren verkauft ſehr billig Jul. Mehne,

nrath zur Zeit beſteht aus: Erntenplan, Rittergaſſe 194.maß dem Oekonomen Chriſtoph Teubner zu Lützen, Eine Auswahl Zeugſtiefeln für Damen bie D. H.
teten 2) dem Kaufmann Herrmann Götze daſelbſt, Ein Dutzend MahagoniStühle, gut erhalten, ein neuer Waſch
iſchte 3) dem Kaufmann Louis Lorenz daſelbſt, ſchrank, ein Dutzend birkene Stühle, eine goldene Ancreuhr, einige

4) dem Kaufmann Georg Nönnig daſelbſt, ſilberne Cylinderuhren und mehreres andere Preiswerthe bei D.
gt,) 5) dem Oekonomen Herrmann Heidenreuter zu Lützen. Ein Logis mit Zubehör zum Preiſe von 15 Thlr. iſt zu ver

Die Vertretung der Geſellſchaft geſchieht in der Art, daß der miethen Sixtiberg Nr. 557.



e

t

Eine Hobelbank ſteht zu verkaufen Gotthardtsſtraße 110.

5 Ein ſehr gutes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen bei
e Gottfried Walcker in Leuna.

r 6000 Thlr., 500 Thlr. und 300 Thlr. ſind hypo-
thekariſch auszuleihen. Darlehne von 100 Thlr.

bis 1000 Thlr. gegen Wechſel oder Handſchrift (jedoch nur an Leute
mit Grundbeſitz) werden nachgewieſen durch das Commiſſionsgeſchäft

von H. Hüttich in Merſeburg, Brühl 356.
Ein Logis iſt zu vermiethen bei Fauſt-Tell am Mühlberg.

Eine möblirte Stube an einen einzelnen Herrn iſt zu vermiethen
Helgrube

Von ein Paar ſtillen Leuten wird ein kleines freundliches Logis
im Preiſe von 18 bis 20 Thlr., zum 1. October zu beziehen, zu
miethen geſucht. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein anſtändiges Logis im Preiſe von 30 bis 40 Thlr. wird
von einer ſtillen Familie (2 Perſonen) von jetzt ab zu beziehen ge
ſucht. Offerten bitte an Herrn Reſtaurateur Krimmling in der
Schmalegaſſe abzugeben.

Se TDe J e xe 7 aSé8Se 0 zS8 73ha Die ſoeben erſchienene Nr. 43. ZS. enthält 225W 7Meyer. Polizeinovelle von F. Chr. B. AvéLallemant. (Fortſetzung.) Aus
den Weinbergen Campaniens. Von Woldemar Kaden. Mit Originalzeichnung
von E. Dalbono. Das Reichsgeneralpoſtamt in Berlin. Von G. Tybuſch.

Militair. Betrachtungen über die deutſche Heerführung. II. Der Feſtungs-
krieg. Tagebuch aus der Belagerung von Straßburg. Von Mar Reichard.
Sgrtſebung, Am Familientiſche: Kükenweisheit. Zu dem Bilde von Guſtav

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
wa3

Ueber die Anwendung und den Erfolg der Pep-
sim Pastillen schreibt der hochangesehene Ge-
lIehrte Dr. Hager in Nr. 49. „DVeber Land und
Meer „„Es boten sich mir sehr bald Gelegenhbeiten,
das Pepsin in seiner ganzen Wirkung zu erproben.
Das Pepsin wurde angewandt 4. bei Appetitlosigkeit,
2. bei träger Verdauung, 5. bei Indigestion mit Brech-
neigung, 4. bei Magencatarrh, 5. bei acuter Alkobol-
Vergiftung (vulgo Katzenjammer), 6. bei Sodbrennen,
7. bei Ohnmacht als Indigestionsfolgen 3. bei über-
mässiger Säurebildung, 9. bei Magenkrampf. In den
Fällen 3., 5., 6G., 7., 9. stellte sich die wohltbätige
Wirkung innerhalb 15 Minuten ein, in den andern
Fällen waren mehr Gaben nothwendig die Wirkung
erfolgte aber sichtlich schon im Laute eines halben
bis ganzen Tages.““

Dr. Linolsg's
Pepsin-Pastillenbereitet aus Pepsinum activum

von Dr. L. C. Marquart,
in Schachteln à 10 Sgr. mit Gebrauchs- Vorschrift,
käuflich in Merseburg in beiden Apotheken

Alizerin-, Schreih- Copir-CTinte,
Tinten-Extract Tintenstein

zur ſchnellen Bereitung von guter Schreib u. SchulTinte empfiehlt

M

Ohne Eltern NKoſten. S
die bei Ernährung oder Krankheiten ihrer Kinder ſich ohne Koſten den
verſtändigen Rath eines darin erfahrenen Arztes holen wollen, mögen
bei Herrn Guſtav Elbe in Merſeburg die dort zu habende Broſchüre
fordern.

2 re e r e S e o J v w.2 J 4 S erS e 2 Lager ſchmiedeeiſerner Träger

n d 4iſenbahnſchienen bei

G. W. Hoyer
in Weißenfels.

Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebenſte An-
in Weißenfels.

zeige, daß ich mich in hieſiger Stadt als Herren und Damen-
Schuhmacher etablirt habe. Mein Bemühen wird ſein, bei prompter
und reeller Bedienung nur gute und dauerhafte Arbeit zu liefern.
Um gefällige Notiz bittet hochachtungsvoll

C. Steinhart, Schuhmacher,
Oelgrube Nr. 328.

C Friſche Sendun
Don an ene e e

h

taso
Fließend fette ff. Jsländer Heringe
neue ſaure Gurken,
neue eingemachte Perlzwiebeln,

nen näg riſch gekochten nken,
Waltershäuſer Cervelatwurſt,
Ruff. Sardinen, Sardines à Vhuile,
Neunaugen

einpfiehtt C. Couis Zimmermann
a. d. Stadtkirche.

Wunderbarer Erfo
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann
Rödinghauſen, den 14 Mai 1872. Schön wieder muß ich

um Sendung von Jhrem Malzextract bitten. Jch ſehe täglich den wun-
derbaren Erfolg, wenn ich eine Taſſe voll davon genieße, indem
ſich der durch ſtundenlanges Reden erzeugte Schleim ſogleich abſondert
Schönere Erfolge erfahre ich, wenn ich Entkräfteten davon
mittheile, namentlich ſolchen die außer Stande ſind., die geſunkenen
Kräfte durch gute Nährmittel zu heben. Pfarrer Stohlmann.Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg. g

Tapeten Rouleaux.
Wapeten von 2 Sgr. an, gemalte Fenster-Rou-

Ieaux von 10 Sgr. an bei
O àtto Bernhardt, Preußergaſſe 54,

Der geehrten Damenwelt empfehle ich mein Lager fertiger

Z. 6p e,
Chignons, Unterftechten von Krepp und Wolle; Zöpfe
werden von ausgekämmten und abgeſchnittenen Haaren zu billigſten

Preiſen angefertigt bei Edwin Menzel.
v SSchon über 15 Jahre!

iſt der G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt Syrup
das bewährteſte und beſte Mittel bei allen Huſten Bruſt
ſchmerzen, Heiſerkeit, Verſchleimung und jedem Lungenleiden
ſowie Schwindſuchtshuſten und dem Blutſpeien.

Lager bei Guſtav Lots in Merſeburg.

altes bewährtes und unentbehrliches Hausmittel gegen
Gicht und Rheumatismus

von Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in Breslau; zu haben
gen à 12 Sgr. und à 1 Thlr. bei Guſtav Lots in

Merſeburg.

Ig.T in Berlin.

MErgebenste Anzeige.
Da ich mich von Halle in Merſeburg als Herrenkleidermachet

niedergelaſſen habe, ſo bitte ich ein hochgeehrtes Publikum, mich
recht mit Aufträgen aller Moden zu beehren.

F. Neumeiſter, wohnhaft beim Glaſermſtr. Voigt,
Neumarkt 863.

I. Kgl. Preuß. LotterieVLooſe
2. Klaſſe (Ziehung 6., 7. u. 8. Auguſt) verſendet gegen baar Origi
nale und Antheile, letztere 8 Thlr., 4 Thlr., e 2 Thlr.
1 Thlr.

Hahn in Berlin Jeruſalemerſtraße II.
30 bis 40 Schock trockene Radſpeichen (größentheils 4 gölligo),

ſowie 3 zöllige Felgen empfiehlt

Laucha a. d. Unſtr. Fr. Handtrock.

Fagervon Zeichnen- Materialien
Zu meinem Lager von Zeichnen Materialien habe ich auf ver

ſchiedenen ausgeſprochenen Wunſch auch von den feinen ſchwarzen
und farbigen Tuſchen, leichten Farben und Deckfarben auf Glas
platten aus der ſeit 60 Jahren beſtehenden, wohlrenommirten Fabrik
von F. W. Rogall in Berlin die alleinige Niederlage für Merſe
burg und Umgegend übernommen. Jndem ich dieſe, von den erſten
Autoritäten empfohlenen und allen Sachverſtändigen wohlbekannten
Tuſchen und Farben den Herren Baumeiſtern und Zeichnern zu

H. F. Exius.Fabrikpreiſen offerire, zeichne

h
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g. taschen in reichhaltiger Auswahl empfiehlt F. V. Fr.
e, ECEertige Sophas von 14 Thlr. an, Sopha- Gestelle von 5 Thlr. an, Bettstellen

l mit Sprungfeder Matratzen von 12 Thlr. an bei Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

Die Vakerländiſche Feuer-Verſicherungs-Acktien- geſellſchaft

tn her eld,egründet ſeit dem Jahre 1823 mit einem Capitale von Zwei Millionen Thalern,
verſichert zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend welche Nachzahlung, Gebäude aller Art und Fabrik An
lagen, ſowie Mobiliar, Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Geräthe und überhaupt Bewegliches,

III guf einen Monat bis zu zehn Jahren.
Bei Verſicherungen auf fünf bis zehn Jahre, mit Vorausbezahlung der Prämie, gewährt dieſelbe noch beſondere Vortheile.
Den Hypothekgläubigern wird durch S. 7. der Police Bedingungen Schutz bereitet.
Nähere Auskunft, unter unentgeltlicher Aushändigung der Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen, und bereitwilliger

Unterſtützung bei Ausfüllung der erſteren, ertheilen die Agenten in:

Dürrenberg Herr F. A. Sasse,Groß Croſtitz bei Dehlitzſch C. RBusch,
Großkugel bei Schkeuditz Friedr. Hentze Makler,
Hohenmölſen Emil Angermann,Lützen C. SackK, Maurermeiſter,
Merſeburg of Zechender, Banquier.
Queis Friedr. Kunze,Querfurt Gust. Glass, Getreidehändler,Schafſtädt C. Fischer, Oekonom,
Schkeuditz C. Moffinann,Rou- Teutſchenthal C. Rolle.Weißenfels Friedr. Starcke,Halle die Haupt Agentur, Wüälh. Kersten.

Sonntag den 28. Juli Nachmittags 3 Uhr im Saale des
er (Aus den Berliner Zeitungen.) des Ortsvereins der Fabrik und

u v Handarbeiter behufs Entgegennahme der Steuern der UnterſtützungsZöpfe Königtrank! kaſſen, ſowie Neuwahl des Ausſchuſſes.
illigſten 94 Die Mitglieder werden dringend um recht zahlreiches Erſcheinenzel. Kräuter-Limonade, größtes hygiöniſch diätetiſches gebeten. Der Ausſchuß

Labſal für Kranke, Geneſende und Geſunde. des Gewerkvereins der Fabrik und Handarbeiter.
(43,120 a) Stubersheim, 18. 5. 72. Der Königtrank R menhat ſich bei als unentbehrliches Hausmittel bewährt da Wiüvoli-Wheat er.

meine Frau von ihrem Gliederweh ſeit dem Gebrauch des Sonntag den 28. Juli. Däe Strassentänzerin, oder
Trankes auffallend ſchnell befreit wurde. Don Cesar von Razam, romantiſches Schau

Knödlerx, Küfer. ſpiel mit Melodramen in 5 Acten von W. Friedrich.
(43,327) Schalſcha bei Gleiwitz, 20. 5. 72. Jch Montag. Zum letzten Male in dieſer Saiſon: Das Stiftungs-

n theile Jhnen mit, daß ich nach Verbrauch der erſten zwei kest, Luſtſpiel in 3 Acten von G. v. Moſer.
Flaſchen Königtrank eine bedeutende Erleichterung Dienstag. Das Leben ein Traum, Schauſpiel in 5

meines Bruſtleidens verſpüre. Acten nach Calderon von A. Weſt.
Selinger, Wirthſchaftsinſpector. e r(43,214) Schwichlenberg b. Friedland, 18. 5. 72. „Ritter St. Georg.“

Das Befinden meiner Couſine hat ſich nach Gebrauch derbeiden Flaſchen Königtrank bedeutend gebeſſert, dieſelbe rei m COnRGe r
d Körperſchwäche. (Beſtellung.leidet an Blutbrechen un Kbrve 739 n ges Sonnabend den 27. Juli, Abends 79, Ahr,

(43,460) Schandau, 21. 5. 72. Was die Wirkung wozu freundlichſt einladet unter Empfehlung der Garten Räumlich-

t haben

ots in

rmacher I Jhres Königtranks anbelangt, ſo t dieſelbe befriedigend. keiten C. MHeusochlcel.
n, mich Kopf und Kreuzſchmerzen kämpften energiſch mit einander, e wonen voeee vore Berbro ech Wer Flaſchen ver ſchwanden die- Fern
Boigt, ſelben, ebenſo hat ſich mein Magenleiden ſchon ſehr ver- Sonntag den 28. Juli Concert gegeben vom hieſigenmindert, meine Augen werden beſſer (heller). Mein Appe- Stadtmuſikcorps Anfan g 31, Uhr g

e it i hlaf derquickend. D. a77 tit iſt gut, der Schlaf ruhiger und erq D. Leunert Krumbholz, Stadtmuſikdirector.
Erfinder und alleiniger Fabrikant: S Kreb g's Reſtauration.

rigi-

Po Hygieiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi, Sonntag den 28. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Stollen-
II. Berlin, Friedrichſtraße 208. Auskegeln nebſt einem Töpfchen ff. Lagerbier, ſtets vom Eis; hierzu

(ſeit 1864: königl. Gebäude). ladet freundlichſt ein F. Krebs.zöllige), Die Flaſche Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer, e J n ckoſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg Riſch garten.
rock. bei Gustav W Sgr. Sonntag den 28. d. M. von Abends 75 Uhr an Tänzchen.

Hoſpital- Garten.
Sonntag den 28. Juli ladet zur Wanzmmusik von 7 Uhr

Abends ab freundlichſt ein F. Rothe.

er F.
Ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum erlaube ich

mir hierdurch ganz ergebenſt zu bitten, das meinem ſeligen Manne
n geſchenkte Vertrauen gefälligſt auf mich übergehen laſſen zu wollen,

da das Geſchäft ſeinen bisherigen Fortgang behält.

f ver Merſeburg den 25. Juli 1872. 7F V Fs 60 Jn eng der a. Je Wie ehönſeld, F. hetnchwarzen e 14if Glas KRirschsaft, friſch von der Preſſe, jedoch nur einige Svynntag gen h r ehe
n Fabrik Tage, iſt zu haben bei Friedrich Schröder, Stelle Gesutch.
en gr. Rittergaſſe. Ein nie Gärtner, der e Hausmanns- oder Aufſeher6 3 ſtelle mit übernehmen kann, ſucht Stellung ſogleich oder den 1.kannten CasinmoO. Auguſt. Zu erfragen Altenburg Nr. s im Hofe rechts
nern zu Sonntag den 28. Juli von Abends 71 Uhr an Flügeltänzchen, parterre.
u s. wozu freundlichſt einladet D. BVrocke. Merſeburg, den 25. Juli 1872.

Das Neueſte von Damentaschen in Leder, wie auch Pamenreise-



Sonnabend Abend und Sonntag früh Gänſe
und Entenbraten mit Krautſalat.

R. Bahner.
eldſchlöſchen.

Sonntag den 28. d. findet auf dem Feldſchlößchen ein
Gartenfeſt ſtatt. Es beginnt um 4 Uhr mit Concert (gratis),
nach dem Contert ein geſellſchaftlicher Ball. Der Zutritt
für Kinder iſt an dieſen Tage in den Saal nicht erlaubt.
Muſik von Herrn Füller mit ſeiner ganzen Capelle.

Abends FJtalieniſche Nacht mit bengaliſchen Flammen.
Um recht zahlreichen Beſuch bitten F Bleier.

üller.

Truchtige Maurer ſinden dauernde Arbeit bei 7
Maurermeiſter Steinhauf, Halle a/S.

Gilaſer- Gehülfen.
2 tüchtige Glaſer Gehülfen finden dauernde Arbeit bei

Guſtav Elbe, Schmalegaſſe.
Zimmerleute finden dauernde Beſchäftigung bei

H. Werther, Zimmermſtr., Halle a/S.
Für Auswärtige ſind Schlafſtätten vorhanden.
Ein ordentliches Mädchen findet ſofort oder 1. Aug. Dienſt.

G. C. Henckel, Gotthardtsſtraße 143.
Geſucht werden

noch einige junge Mädchen, die im Nähen etwas geübt ſind, und
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei

Oelgrube. J. Lühr, Weißnäherei.
Am 24. d. M. wurde von einer armen Frau auf dem Wege

vom Bahnhofe durch die Gotthardtsſtraße 1 ſeidenes Geldtäſchchen,
enthaltend 2 Thlr. 5 Sgr., 1 glatten goldenen Fingerring, gez.
A. S., und ein Eiſenbahn Fahrbillet verloren gegen Belohnung
abzugeben gr. Rittergaſſe 175. 1 Treppe.

Verloren wurde am Mittwoch vom Markt bis zum Brühl ein Porte
monnaie mit Geld und ein Paar großen goldenen Ohrringen; abzugeben
gegen angemeſſene Belohnung beim Buchbindermeiſter Volkmann.

Gefunden wurde ein Terzerol; der ſich legitimirende Eigen-
thümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in
Empfang nehmen Neumarkt 880. 1 Treppe.

Den geehrten Freunden und Bekannten, welche den Sarg un-
ſeres lieben Gatten Vaters, Bruders und Schwagers Wilhelm
Schönfeld hier ſo reichlich mit Blumen und Kränzen ſchmückten
und denſelben nach ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten ſowie auch
dem Herrn Diaconus Frobenius für die am Grabe geſprochenen
troſtreichen Worte ſagen wir hierdurch unſern tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 25. Juli 1872.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die große Theilnahme bei dem Begräbniß unſerer lieben
Tochter Emilie fühlen wir uns gedrungen allen Freunden und
Bekannten, welche den Sarg der theuren Entſchlafenen ſo ſchön mit
Blumen und Kränzen ſchmückten, ſowie denen, welche ſie zu ihrer
letzten Ruheſtätte begleiteten, unſern tiefgefühlteſten Dank auszu-
ſprechen. Hierbei können wir dem Herrn Diaconus Frobenius für
ſeine troſtreichen Worte am Grabe, ſowie den Herren Dr. König
und Dr. Triebel für ihre leider nicht mit Erfolg gekrönten Be-
mühungen, der Verſtorbenen die Geſundheit wieder zu geben herz
lich zu danken. Möge Gott Alle vor gleichem Schickſal bewahren.

Merſeburg, den 25. Juli 1872.
Guſtav Kretzſchmar und Frau nebſt Familie.

Am 9. Sonntage nach Trimitatis (28. Juli) predigen:

en

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac. Jahr,Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobeninus.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus, ſtatt deſſen wird von
dem Herrn Conſiſtorial-Rath Leuſchner Abends 5 Uhr Miſſionsſtunde gehalten
werden.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Der Friedensgruß.

Ein Erinnerungsblatt von Amalie Marby.
(Fortſetzung,)

Eine minutenlange, tiefe Stille trat ein. Frau von Hartungen
war dem Bericht mit tiefgeſenktem Haupt gefolgt, ſo daß jede Be-
wegung in ihrem Antlitz dem forſchenden Blick des Arztes verborgen
blieb. Doch das nervöſe Zittern der über dem Knie gefalteten
Hände verrieth ihm genugſam, wie wenig ruhig es in ihr war.
„Doctor!“ ſagte ſie endlich leiſe, und ein ſeltſam weicher Klang
durchbebte ihre harte Stimme: „ich weiß, Sie ſind mein Freund!

Als ſolchem mache ich Jhnen und nur Jhnen das Geſtändniß, daß
ich hier, hier fühle: er iſt doch mein Sohn! Sparen Sie weder Geld
noch Mühe, lieber Herr Geheimrath hören Sie, ich bitte darum
um Gewißheit über ſein Schickſal zu erhalten. Können Sie abet
nichts erfahren, dann erwähnen Sie ſeiner nicht vor mir.“

Trotz der weitumfaſſendſten Maßregeln gelang es nicht, außer
den bisher bekannten Mittheilungen Näheres über Georg v. Har-
tungens Verbleib zu erfahren. Auch von den ausgelöſten gefangenen
Deutſchen die allmählig wieder zu ihren Truppentheilen zurück
kehrten, wußte Niemand über den Vermißten Auskunft zu geben
„Während der Gefangenſchaft iſt er jedenfalls ſeinen ſchweren Wun,
den erlegen,“ ſagte der Geheimrath zu den Seinen. „Ungekannt
und ungenannt in fremde Erde gebettet, ſchläft der lange Todes
ſchlaf ſich dort gleich ſanft, wie in der heimiſchen Scholle. Zu Frau
von Hartungen ſprach er niemals wieder über den Vermißten. Sein
Schweigen ſagte deutlich genug, daß alle Bemühungen bisher erfog
los geblieben waren. Wie aber ihre Gedanken ſich fortwährend mit
dem dunkeln Looſe ihres jüngſten Sohnes beſchäftigten, und zugleich
ihr Gemüth von den grauſigſten Vorſtellungen gequält wurde, ver-
rieth ſich ihrem Freunde während der heftigen Krankheit, von der
ſie im Frühjahr heimgeſucht wurde. Der Geheimrath erkannte ſofort
den Grund, er wußte, daß der Hauptſitz des Uebels nicht in ihren
Nerven, ſondern in ihrer angſterfüllten Seele lag. Da ſchlugen
ſeine Beruhigungsmittel freilich nicht an; das einzige, welches ihr
Troſt gewähren konnte, ihr Weh in eine theilnehmende Bruſt zu
ergießen, lehnte ſie beharrlich ab. Der neue Schmerz machte ſie
nicht etwa ſanfter und gefügiger gegen ihre Umgebung, im Gegen
theil wurde ſie täglich unduldſamer, bitterer und mürriſcher. Sie
machte alle Welt, nur nicht ſich ſelbſt verantwortlich für ihre Leiden
ihre gereizte Stimmung. Die Stunde war noch nicht gekommen
wo ſie zuſammenbrechen ſollte unter der ſchweren Wucht bittere
Selbſtanklagen.

Erſt heute Nacht, wo der tröſtliche Schlaf ihr Lager floh, und
eine unbezwingbar mächtige Stimme ſie nöthigte zur Einkehr in ſich
ſelbſt, wo ſie Seite für Seite das Erinnerungsbuch ihres Lebens
durchblätterte, da ſchlug es wie Donnerruf an ihr Gewiſſen „Du,
du allein biſt ſchuld an Deiner Vereinſamung
Härte, dein Stolz und Trotz erſtickte die warme Zuneigung deiner
Kinder; deinen eingefleiſchten Vorurtheilen, deinem grenzenloſen
Hochmuth opferteſt du erbarmungslos ihr ganzes Lebensglück! Hätteſt
du anders als Mutter gehandelt, wie viel Weh höätteſt du verhin
dern wie viel Glück verbreiten können Bei dem letzten Gedanken
ſtieg ein bleichqs, ſüßes Mädchengeſicht vor ihren geiſtigen Blicken
auf. Sie wollte es gewaltſam verwiſchen, indem ſie andere Scenen,
andere Bilder feſtzuhalten verſuchte, vergebliche Mühe! Dazwiſchen
n immer und immer wieder ein ſchöner, blonder Mädchenkopf
auf,
Schmähungen, bis die ganze krampfhaft bebende Geſtalt zu ihren
Füßen lag, mit zitternden Händen ihre Knieen umfaßte und dann
das thränenüberſtrömte Antlitz zu dem unerbittlich harten ihrer Rich
terin erhebend, mit faſt verſagender Stimme flehentlichſt bat: „Um
Gottes Barmherzigkeit willen ſchicken Sie mich nicht fort ohne ein
Wort der Verzeihung zu ſprechen!
den Sohn meiner Wohlthäterin liebe, ſo büße ich ja unſagbar ſchwer
durch das Gelöbniß der Entſagung! Jch werde ihn ja nie, nie
wiederſehen! O, ich will um dieſer Liebe willen ein ganzes Leben
voll Bitterkeit ertragen, nur den Fluch der Undankbarkeit nehmen
Sie von mir! Jch bin nicht undankbar, weiß Gott, ich bin es
nicht! Schicken Sie mich nicht in die kalte, fremde Welt hinaus
unter der niederdrückenden Wucht Jhrer Verachtung.“ Ein zorniges
bitteres Schmähwort war die Erwiderung. Zuſammenzuckend er
hob ſich das arme Kind und ſchwankte lautlos zur Thüre. Dort
wandte es noch einmal die großen, tiefblauen thränenſchweren Augen
mit ſo rührend bittendem Blick auf ihre erbarmungsloſe Peinigerin,
daß dieſe unwillkürlich erbebte und jetzt, in der Erinnerung daran,
laut aufſtöhnte. Was Alles ſagte jener Blick? So ſchmerzlich
klagend, ſo traurig ergebungsvoll ſchien er doch noch zu ſprechen:
„Böſe Frau Pathe, ich hab' Dich doch lieb!“ Jmmer ſchwerer
klangen die Seufzer, die Frau von Hartungens ſchwer athmender

„Fort, fort mit euch nutzloſen Bildern undBruſt entſtiegen.
Träumen! Was wollt ihr von mir? Warum raubt ihr mir die
nächtliche Ruhe? War ich nicht in Allem, was geſchehen, in meinem
Rechte? Würde ich, träte das Schickſal in derſelben Weiſe noch
einmal an mich heran, etwa anders handeln murmelte ſie halb
laut, und die zitternde Hand glitt mechaniſch über Stirn und Augen,
als wollte ſie die ſeltſam beängſtigenden Bilder gewaltſam vertreiben.

(Fortſetzung folgt,)

Räthſel.
Auf meiner erſten leuchten Sterne
Gar himmliſch oft und nicht ſtets himmelsferne,
Die zweite würzt der Frau des Mannes Liebeskuß;
Doch brächten ſie an ihr nur Spott ihr und Verdruß;
Das Ganze ſtrafte zum Entſetzen
Ein evenartig Pflichtverletzen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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